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1882 .
Deutschland .

Berlin 17 . Juli . Die gestern telegraphisch signalisirte
Erklärung der „Nordd . Allg . Ztg . " hat folgenden Wortlaut :

Die kaiserliche Politik ist sorgfältig bemüht . jede Parteinahme
vermeiden , und die verhältnismäßig wenig iateressirte und ver¬

nichtete Stellung Deutschlands im Orient erleichtert ihr die
Aufgabe , ihre guten Beziehungen zu allen , auch zu den unter
« ch Mt einigen Mächten zu schonen. Es wäre eine große Thor -
heit . wenn Deutschland , ohne daß seine Interessen oder seine Ehre
eS gebieten , seine guten Beziebungen zu irgend einer der euro¬
päischen Mächte umthwillig gefährden wollte , sei es durch Ein¬
greifen , ohne daß ein eigenes Bedürfniß dafür vorliegt , sei es
durch verletzende Parteinahme gegen andere Mächte und gegen
die Art , wie diese ihre Interessen glauben wahrnehmen zu müssen .
Die deutsche Politik hat sich durch keinen ihrer Erfolge zu Ein¬
mischungen in die Politik anderer Mächte verleiten , sondern sich
stets warnen lassen durch das Beispiel des Napoleonischen Frank¬
reichs » dessen verhängnißvollsier Fehler cs war , in Europa eine
Art Zensoren - und Schulmeisterroüe anderen Mächten gegenüber
Lben zu wollen . Die Rerchsregierung kann erfahrungsmäßig
nicht darauf rechnen , daß ihre Bemühungen , den Frieden des
Reichs und die guten Beziehungen desselben zu allen Mächten
vor jeder Trübung zu bewahren , so lange unsere eigenen Inter¬
essen es gestatten , in der Presse Unterstützung oder auch nur
Verständnis finden . Tie Presse hat eben ihren Lesern gegenüber
andere Aufgaben als die Wahrnehmung der Interessen des Lan¬
des ; aber unerwünscht und nachtheilig bleibt es immer , wenn
Blätter , die sonst die Regierung unterstützen , durch scharfe Par¬
teinahme für oder gegen eine der anderen Mächte bei anderen
Regierungen Vermuthungen erwecken, als ob in ihnen irgend
welcher uneingestandene Hintergedanke der Reichspolitik Vertre¬
tung fände . Die Thatsache , daß Blätter , welche sonst die Poli¬
tik der Regierung wahrnehmen oder vertreten , beispielsweise gegendas Vorgehen Englands mit Schärfe , ja mit Leidenschaft Partes
Nehmen , hat die Regierung veranlaßt , durch ihre diplomatischenVertreter erklären zu lassen , daß ihr die Parteinahme der Pressein dieser Richtung fremd ist , und daß sie sich um so mehr in der
« wünschten Lage befand , anderen Regierungen die Wahrneh¬
mung ihrer Interessen nach eigenem Ermessen zu überlassen , alsvon keiner Seite die Kundgebung eines deutschen Urtheils überdie Absichten oder daS Verfahren einer anderen Regierung ver¬
langt worden ist.

Der Staatssekretär I)r . Stephan ist heute früh von
seiner Reise hierher zurückgekehrt.

Nach Bekanntmachung des Reichskanzlers hat auf Grunddes 8 16 der Gewerbeordnung vom 21 . Juni 1869 der
Bundesrath vorbehaltlich der Genehmigung des nächstfol¬
genden Reichstages beschlossen, in das Verzeichniß dereiner besonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen Kunst -
rvolle - Fabriken und Gewerbeanlagen für Herstellungvon Celluloid aufzunehmen .

Der Finanzminister hat durch Verordnung bestimmt , daßdie durch Verfügung vom 23 . v . M . angeordnete Nach¬
weisung über Zwangsvollstreckungen wegen Grund - , Ge¬
bäude -, Gewerbe - oder Einkommensteuer -Rückständen ganzwegfallen soll. Die statistischen Erhebungen sollen sich
vielmehr ausschließlich auf die Rückstände an Klassensteuer
beziehen , aber zugleich auch eine Nachweisung über die
wegen Klkssensteuer -Rückständen erfolgten Mahnungen mit
umfassen . Diese Nachweisung ist nach einem vorgeschrie¬benen neuen Formular und monatlich , jedoch mit Rücksichtdarauf , daß die Klassensteuer - Erhebung erst mit dem 1 .Oktober d. I . wegen des bewilligten Steuererlasses wie¬der ihren Anfang nimmt und deßhalb bis dahin Mah¬

nungen nur ausnahmsweise Vorkommen können , zuerst für
den Monat Oktober d . I . einzureichen .

Die königl . General -Lotterie - Direktisn erläßt im „ Rcichs -
anzeiger " folgende Warnung :

In Läden und Geschäften , welche als Lotteriecomptoir , Lotterie -
einnahme oder Lotteriekollekte bezeichnet sind und deren In¬
haber sich als Lolterieeinnchmer resp . Kollekteure bezeichnen, wer¬
den Loose der preußischen Klassenlotteric und Anthellscheine ans
solche Loose , oft unter Benennung als Antheillose . für Preise
angeboten , welche die im Lotterieplan bestimmten Preise sehr weit
übersteigen und ferner noch dadurch erhöht werden , daß in den
Antheilscheinen selbst die Verkäufer derselben hohe Gewinnabzüge
für sich ausbedingen . Die Atheilscheine begründen niemals An¬
sprüche an die Lotteieverwaltung auf Looseerneuerung und auf
Gewinnzahlung . Vielfache gerichtliche Berurtheilungen von Loos -
antbeilschein - Verkäufern haben herausgestellt » daß solche Verkäufer
häufig betrügerisch verfahren , indem sie die Loose , auf welche sie
Antheile verkaufen , nicht besitzen oder auf wirklich besessene Loose
viel mehr Anthellscheine ausgeben , als der Umfang ihres Loose¬
besitzes erlaubt , oder endlich, indem sie ihrerseits erhobene größere
Gewinne unterschlagen und mit denselben verschwinden . Zur
Unterscheidung der Loosantheil - Scheine von den echten Loosen
machen wir darauf aufmerksam , daß die letzteren stets einen
Stempel mit der inneren Umschrift „ Königl . preuß . General -
Lotterie - Direkt .

" und die gedruckte Unterschrift „ Königl . preuß .
GenerassLotterie - Direklion " tragen . Zur Unterscheidung zwischen
den sich als „Lotterieeinnehmer " benennenden und ihr Geschäftals Lotterieeinnahme oder „ Lotteriecomptoir " bezeichneten Privat «
Verkäufern von Loosen einerseits und den königlichen Lotterie -
einnehmern andererseits aber machen wir darauf aufmerksam , daß
die letzteren allein als königliche Lotterieeinnahmen oder königliche
Lotterieeinnehmer sich namhaft machen .

Professor Volkmann hat die Berufung an die Berliner
Universität an die Stelle von Langenbeck's gestern defini¬tiv abgelehnt .

Seit denBücher - Postsendungrn Rechnungen mit allen
auf den Inhalt bezüglichen Angaben beigelegt werden dürfen
und ebenso die Beifügung einesPostauftrages gegendie mäßige Gebühr von 10 Pf . gestattet ist , bilde ! diese Bersen -
dungsart die einfachste und billigste Form für den
unmittelbaren Vertrieb von Büchern , Mustkalienund Bildern rc. Die sofortige Einlösung des Postauftrags ist
nicht Bedingung ; der absendende Buchhändler rc . hat es vielmehr
in der Hand , dem Bezieher Frist zu gewähr « ; die Aushändigungder Bücher rc - selbst erfolgt alsdann gegen vorläufige Empfangs¬
bescheinigung des letzteren. Die Kosten für eine derartige Ver¬
sendung einschließlich der Einziehung des Rechnungsbetrags be¬
ziffern sich beispielsweise folgendermaßen : Drucksachen - Porto30 Pfennig , Postauftrag 10 Mennig , Postanweilungs - Gebühr20 Pfennig ; zusammen 60 Pfennig . Ueber das Nähere ertheilendie Postanstalten Auskunft .

-ck Stuttgart , 17 . Juli . Prinz Wilhelm von Würt¬
temberg ist auf seine Bitte von dem Kommando der 27 .
Kavalleriebrigade entbunden worden . Der Prinz fühltsich seit dem Tod seiner Gemahlin so angegriffen , daß es
ihm unmöglich war , den Geschäften eines Brigadekom¬mandeurs fernerhin nachzukommen. — Zwei längere Zeitdurch Stellvertreter verwaltete Posten im Departementdes Innern sind jetzt definitiv besetzt worden , indem Di¬rektor v . Lnz , bisher stellvertretender Vorstand der Cen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel , zum Direktor der Re¬
gierung für den Schwarzwald -Kreis (Sitz in Reutlingen )und Regierungsrath Gaupp als Oberregierungsrath zumDirektor der Centralstelle für Gewerbe und Handel er¬

nannt wurde . Letzteren Posten bekleidete bekanntlich vr .v . Steinbeis eine lange Reihe von Jahren .Am gestrigen Sonntag fiel in manchen Gegenden Württem¬bergs ein starker Hagel . Derselbe Kat namentlich auf einige »vom Hagel mit Borliebe heimgesuchlen Mmkungen des weiu -
reichen Remstbalcs großen Schaden angerichtet .Bor dem Schwurgericht in Ellwangen ist vom Dienstag bis
Freitag der letzten Woche ein gräßlicher Fall verhandelt worden :ein Wirth in dem Weller Heilberg bei Ellwangen hat seine demTrunk ergebene Frau durch einen Andern im Stubenofen ver¬brennen lassen. Wer der eigentliche Tbäter ist , konnte nicht eruirtwerden , der Ehemann aber wurde als Anstifter zum Tode ver -
urtheilt . Ob die Frau todt oder lebendig in den großen Ofen(der im Schwurgerichts -Saal aufgestellt war ) geschoben wurde ,ist nicht festgestellt , dagegen wiesen die Sachverständigen nach ,daß das Feuer mehrere Stunden lang unterhalten Worden seinmuß , da bei der Untersuchung des Ofens nur noch wenige ver¬kohlte Reste von dem Körper der Frau übrig waren . Mit dem
Antrag auf Todesstrafe verband der Staatsanwalt die Bitte , den
Verurtheilten der Gnade des Königs zu empfehlen .

München , 17 . Juli . Der Deutsche Kaiser ist heuteAbends 6 ' /z Uhr von Lindau hier eingetroffen und nach¬dem der Zug die Maschine gewechselt, nach Rosenheim
weitergereist . Der hiesige Gesandte v . Werthern und der
Militärbevollmächtigte waren dem Kaiser bis Kempten
entgegengefahren .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 17 . Juli . Entfernung Arabi 's , Entsendungtürkischer Truppen unter Bedingungen , welche im Einver¬

nehmen mit den Mächten festzustellen, Dauer der Okku¬
pation bis zur Wiederherstellung der Ordnung und Kosten¬ersatz durch Egypten — das ist in nueo der Inhalt der
identischen Note , welche die Pforte zur Intervention ein¬ladet . Die Pforle aber zögert noch immer ; heute glaubtman auf ihre Geneigtheit rechnen zu können, der folgendeTag bringt eine Enttäuschung . Glatt wird die Sache keinen-
salls abgehen , man wird in Konstantinopel , nachdem mandes hohen Interesses Europa 's an der Intervention geradedurch die Türkei sicher ist , die günstigsten Bedingungenherauszuschlagen suchen , aber ihre Bedingungen werdenmit jedemTage weitern Zögerns schwerer zu erfüllen sein . Den

. Moment , wo sie allein in Egypten das Wort gehabt habenwürde , hat sie im widerbringlich verpaßt . Die Engländer beeilen
sich, Landungstruppen an Ort und Stelle zu schaffen, und
sie sind zum Thcil vielleicht schon heute da ; sind sie ein¬mal ausgeschifft — und ihre Ausschiffung wird nachKräften beschleunigt werden — so wird Niemand sie wie¬der hinausdekreliren und lhatsächlich werden wir also ,wenn die Pforte jetzt intervenirt , eine türkisch-englischeOkkupation haben . Zögert die Pforte noch länger —einen Termin hat man ihr nicht gesetzt und wird man ihrnicht setzen — so könnte Englanü in Egypten Thatsachenschaffen , an die es vielleicht bisher noch nicht gedacht .Der Gang der Ereignisse könnte es sogar dazu drängen .

Frankreich .
Paris , 17 . Juli . Gestern Vormittag wurde ein Mi¬

nisterrath über die egyptischen Angelegenheiten abgehalten .
„ Siele " sagt , alles spreche dafür , Frankreich zur Koope¬ration mit England zu veranlassen ; das Blatt weist na¬
mentlich auf die Nothwendigkeit , Freiheit , Sicherheit und
Wichtigkeit des Suezkanals für den Handel aller Nationen
hin und konstatirt , daß die öffentliche Meinung einstimmig

Das Ernte » bei nassem Wetter .
LuS den „ Mittheilungen über Landwirthschaft , Gartenbau und

Hauswirthschaft ".
Gewiß ist, daß der Landwirthschaft und dem Nationalvermögen

jährlich Millionen von Mark dadurch verloren gehen , daß Heu« ud Getreide bei der Ernte in Folge ungünstiger Witterung aufdem Felde verderben . Mehr wie bei uns ist es noch in Eng¬land der Fall , wo die Niederschläge weit stärker auftrcten , alsbei uns . So mag es denn wohl gekommen sein , daß man sichi» England vorzugsweise damit beschäftigt hat , dem UebelstandedeS Bcrregnens der Ernte abzuhelfen .
Zunächst bat dort rin Mr . Gibbs , welcher schon seit einer

Reihe von Jahren vielfältige praktische Versuche über den Ge -
aenstand angestellt *) , eine Maschine zum Trocknen von Heu undGetreide erfunden , welche wir hier einer Beschreibung unterziehenwollen . — Die Heu -Trockenmaschine hat im Laufe weniger Jahreschon mehrere Umwandlungen erfahren und besteht aus zweiTheilen . Der eine Theil der Maschine ist der Trockenapparatrmd besteht auS einem 10 w langen und 3 '/r w breiten Kastenvon Eisenblech , in welchen daS zu trocknende Heu oder Getreide
hineiogeworfen und darin auf Rührgabelu und Schüttelläden der
durch Ventilatoren auS einem Ofen eingesogenen heißen Luft
eutgegeugeführt wird . Je nach dem Feuchtigkeitsgehalt des
Futters wird dann der Kasten in einem größeren oder kleinerenWinkel schräge ausgestellt , um das zu trocknende Futter entweder
langsam oder schneller durchgehen zu lassen . Der zweite TheilLn Trockenmaschine besteht aus einem Ofen mit Ventilator,welcher die heiße Luft liefert . Der Betrieb dieser Trockenmaschioe
geschieht entweder durch Göpel oder besser durch Dampskraft .

*) 1. Oibbs , On llsrrestiug 6oru tu v « IVeretbcr . Tonävu1868 , (krorost L 60 .) — ä . 6ldbs , Uarrsatmg Usx in notkeueons . Tolläon 1872.

Die Maschine liefert nach den Angaben von Gibbs 17 einspän¬nige Fuhren getrocknetes Heu in 7 ' /, Stunden , und Mr . Füllerzu Neston Park bei Corsham rechnet, daß ihm ein Acre bei ge¬wöhnlicher Heuwerbung 20 bis 25 Mark kostet, während ihm einAcre , dessen Gras mit Maschine getrocknet war , nur auf S .bO M .zu stehen kam. Rechnet man aber noch die Zinsen der Anschaf¬fungskosten und die Abnutzung mit Amortisation hinzu » dann
stellen sich die Gewinnungskosten des Heues im letzteren Falledoch höher .

Die Trockenmaschine von Gibbs wird jetzt von der BrüsselerWagenbau - Gesellschaft gebaut und ist auch durch Jakob u . Becker in
Leipzig zu beziehen, woselbst sie, einschließlich einer vierpferdigenLokomobile. 6000 Mark kostet .

Doch scheint diese Maschine , schon wegen der hohen Anschaf¬fungskosten . nur für große Wirtschaften oder für größere Wie¬
senflächen geeignet zu sein.

Einer mehr allgemeinen Verbreitung scheint dagegen daS in
neuester Zeit bekannt gewordene Ernteverfahren von Neilson fähigzu sein, welches für jede Wirtschaft geeignet ist.

Dasselbe besteht zunächst darin , daß jedes Getreide , GraS undKlee , nachdem es einen oder einige Tage auf dem Schwad oderin kleinen Wiadhaufen getrocknet hat , in Mieten zusammen ge¬fahren wird , welche im Ganzen nicht über 6 m hoch sein undüber 6 w im Durchmesser haben sollen ; auch eignm sich runde
Mieten besser dazu als viereckige, oder gar lange . Die Absichtist, die durch die Giihrung der in noch feuchtem Zustande zusam¬men gefahrenen Erntemassen entwickelte Hitze ähnlich wie bei dem
Klapmeyer 'schen Verfahren zur Trocknung der Massen zu be¬
nutzen , nur mit dem Unterschiede, daß , während nach Klapmeyerdie warm gewordenen Mieten wieder aus einander gefahren und
ausgebreitet , dieselben nach Neilson stehen gelassen und die ent¬
wickelten feuchten Dämpfe künstlich abgesaugt werden .

Zu diesem Zwecke wird vor dem Setzen der Miete (Diemen ,Feime ) ein Thonröhren - Strang unter der Miete in die Erde
eingegraben , mit gutem Töpferthon oder besser Cement verbun¬den , und zwar so , daß das eine Ende dieses Röhrenstranges inMitte der Miete zu liegen kommt, das andere eine Strecke da¬von hinweggeht . Ueber dem einen nach aufwärts gebogenenEnde wird nun mit dem Bau der Miete begonnen , und zwar so »daß in der Milte der Miete über der Oeffnung des Röhreu -
stranges ein Hohlraum bleibt , welcher dadurch entsteht , daß maneinen chlindrischen Körper , z . B . einen mit Häcksel gefülltenSack während des Bausens in der Mitte anfstellt und allmäligmit hoch zieht . Ja einer Höhe von 3 w wird ferner eine , zurAufnahme eines Thermometers bestimmte . starke Blechröhre mit
eingebanst , welche bis fast zum Schornstein reichen muß . Bald
nach dem Einbausen der Röhre hört man auch mit der Fortfüh¬
rung des Schornsteins auf und packt die Miete spitz zu , wonach
dieselbe noch gut eingedickt werden muß . Auch bringt man nochüber der Oeffnung der Rohre in der Mitte einen Schieber an .welchen man wie eine Klappe öffnen und schließen , welcher ab «bei runden Mieten ebenfalls entbehrt werden kann . Bei langenMieten würde eine derartige Saugevorrichtung von 3 zu 3 »
anzubringen sein.

An dem andern Ende der Röhre wird dann der Ventilator
vorgelegt . In England besteht derselbe auS einem hölzernenKasten mit doppelten Wänden , in welchen der auS vier Bretter «
verfertigte Kanal mündet . Durch diesen Kanal wird mittelsteiner Welle , an welcher sich sechs Flügel befinden, die heiße Luft
abgesaugt . Der Ventilator wird von dem Ingenieur Walker i«Tithbh bei Nottingham und von Gebrüder TwaiteS , Vulkan¬werke in Bradford , geliefert und durch einen einpferdigen Göpeloder auch durch zwei Maua mittelst Kurbel betrieben (Preis gegen260 Mark ) . (Schluß folgt .)



sei ; die Kammer werde hoffentlich die Negierung bei Er¬

füllung ihrer Aufgabe unterstützen . Die übrigen bedeu¬
tenderen Journale äußern sich in ähnlicher Weise.

Paris , 17 . Juli . Die Kammer genehmigte die Kre¬
dite für die Errichtung von Gerichtshöfen , Schulen und
die gemischten Truppencorps in Tunis . Freycinet erklärte
eS für unnöthig , die Frage wegen der Kapitulationen zu
diskutiren in deni Augenblicke , in welchem dieselben auf¬
hören sollten . Die Kammer möge den vorliegenden Ge¬

setzentwurf votiren , welcher einen merklichen Fortschritt
aufweise und die Verminderung der Okkupationsarmee ge¬
statte . Bedeutendere Verbesserungen würden folgen . Die

Regierung werde demnächst vollständigere Gesetzentwürfe
vorlegen . (Beifall . ) Der Kriegsminister kündigte an , er
werde Donnerstag einen Gesetzentwurf über die Organi -

firung der Kolonialarmee vorlegen .
Toulon , 17 . Juli . Die Rüstungen werden beschleunigt .

„Algesiras " wird zum Transport von Pferden und Ar¬
tillerie eingerichtet . Auf Befehl des Ministeriums wurde
eine bedeutende Quantität Korkhelme angeschafft . Als
Transportschiffe werden „Creusa "

, „Aveyron "
, „Ceres ",

„Japon "
, „ Aonne " und „Algerie " bereitgestellt .

Großbritannien .
London , 17 . Juli . Unterhaus . Dilke , bezugnehmend

auf seine Erklärungen betreffend Deutschland und Oester¬
reich am letzten Mittwoch und Samstag , erklärt es für
selbstredend , daß die Regierung keinen Meinungsaustausch
mit den fremden Regierungen über solche Punkte nach¬
sucht. Meine Erklärung betreffend Oesterreich basirte aus
den Konversationen zwischen Kalnocky und Elliot und
Karolyi und Granville . Hinsichtlich Deutschland finde ich
jetzt , daß es nicht gerechtfertigt war , zu konstatiren , daß
die deutsche Regierung ihre Billigung ausgedrückt , allein
Umstände waren Mittwoch und Samstag vorhanden , die
mich glauben machten , daß es der Fall war . Dilke ant¬
wortet Cowen , daß er noch keine schriftliche Antwort über
die am Samstag der Pforte übergebene identische Note
erhalten . Marliver fragt an , ob die Finanzkontrole in
Egypten wieder hergestellt wird und ob diese einen Gegen¬
stand für den Konferenzbeschluß bildet . Dilke erklärt als
allgemeiner Zweck der Konferenz die Wiederherstellung der
vorigen Zustände . Dilke antwortet Torrens , daß die
Tribunale gerettet und von einer englischen Wache be¬
schützt seien. — Admiral Hoskins telegraphirt aus Port
Said , daß dort alles ruhig sei.

London , 17 . Juli . Unterhaus . Gladstone antwortete
. Worms , es war nicht zu erwarten , daß in Folge der Be¬
schießung die Armee von 10 - bis 15,000 Mann die Stadt ,
nachdem sie sie geplündert und in Brand gesetzt , räumen
werde ; eine sofortige Landung nach der Beschießung war
gemäß der Uneigennützigkeitsproiokokle unstatthaft . Glad¬
stone antwortete Tyler , der Khedive war äo jure Herrscher
Egyptens und ist es jetzt in gewissem , sehr beschränktem
Maße cke kaeto . Alle Schritte zur Konsvlidirung der
Autorität des Khedive und zur Wiederherstellung der Ord¬
nung und des Landesvertrauens seien Fragen , zu deren
Berathung die Konferenz berufen sei. Gorst kündigt ein
Tadelsvotum an . weil die Regierung die Zerstörung
Alexandriens nicht verhinderte . Bright erklärt in wenigen
Worten , die egyptische Politik sei der Grund seines Rück¬
tritts . Gladstone bedauert den Rücktritt . Die besten
Wünsche begleiten Bright .

London , 18 . Juli . (Tel .) Die Morgenblätter äußern ,
die Ernennung eines Nachfolgers für John Bright dürfte
zu einer erheblichen Aenderung des Kabinets führen .

Türkei .
Konstantinopel, . 16 . Juli . Bei der Ueberreichung der

Einladung an die Pforte zur militärischen Intervention in
Egypten fügten die Dragomans hinzu , angesichts der
Dringlichkeit und der Schwere der Umstände rechneten die
Repräsentanten der Großnichte darauf , von der Pforte
baldigst eine Antwort zu erhalten .

Konstantinopel , i ? , Juli . Es heißt , die Mächte be¬
grenzten bei der Einladung an die Pforte die Dauer der
Okkupation auf sechs Monate ; die Kosten der türkischen
Okkupation würden die Mächte vorschießen , die Kosten
selbst übernähme Egypten ; auch will man , daß dem Khe¬
dive die Leitung des Okkupationsaktes zustehen solle. —
Nach anderer Version soll die Einladung zur Intervention
die Okkupationsdauer auf drei Monate begrenzen . Der
Aufenthalt der Truppen solle nur auf Verlangen des
Khedive nach vorheriger Vereinbarung zwischen der Pforte
und den Mächten verlängert werden . Die Anwesenheit
der Truppen darf die Entwickelung der politischen und
namentlich der durch die Firmane garantirten finanziellen
Institutionen nicht behindern . Die Befugnisse des Mili¬
tärkommandanten werden ebenso wie die von Egypten zu
tragenden Kosten im , Einvernehmen mit den Mächten vor¬
her bestimmt . Falls , die Türkei die Intervention ablehnt ,
behalten sich die Mächte vor , andere Mittel zu ergreifen .

Konstantinopel , 18 . Juii . (Tel .) Die Pforte hat noch
nichts beschlossen auf die Botschafternole vom 15 . d . Die
Botschafter werden ihr Verlangen demnächst erneuern .
Gestern berief der Sultan Graf Dufferin zu einer Audienz, '

welche 3 Stunden dauerte ; der Inhalt des Gesprächs ist
noch nicht bekannt geworden . , ,, ,

Egypten . ,
Wie aus Alexandrien voin 16 . d . gemeldet wird , wür¬

den gestern Abend -alle englischen Mabinesoldaten und
Matrosen zusammenbeordert , weil man einen Versuch Arabi
Pascha 's , in die Stadt zu gelangen , erwartete . . Heute
ftüh 3 Uhr fand ein Kampf außerhalb deS THores Mo -
harrem Bey statt , yxhkr . den Umfang - und das Resultat
desselben verlautet nichts . - Marke - - Gewehrfeuer wurde
fischt vernommen . Etwa , 80 deutsche- Flüchtlinge, , einschließ¬
lich der barmherzigen Schwestern und des Personals des

deutschen Hospitals , mußten sich, da sich in der Nähe des

Hospitals Truppen befanden und dasselbe von dem Feuer
der Gatlingkanonen bedroht ist, mit den Kranken einschif¬
fen und wurden von 25 Mann des „ Habicht " durch die
brennende Stadt eskortirt ; drei Viertel der Flüchtlinge
sind Frauen . — Aus Suez , vom 16 . d . . wird gemeldet :
Der Befehlshaber des englischen Kriegsschiffes „ Iris "

babe den egyptischen Kriegsschiffen befohlen , bis auf Wei¬
teres Suez nicht zu verlassen . Es heißt , der egyptische
Befehlshaber habe seine Schiffe durch den Kanal bringen
wollen . Bis heute früh ist kein Versuch gemacht worden ,
die Schifffahrt auf dem Kanal zu hindern . Die Gerüchte
von der angeblichen Plünderung von Kausfahrern sind un¬
begründet . Die Kapitäns werden nicht mehr vor der Ein¬

fahrt in den Kanal gewarnt , doch werden alle Schiffe zu¬
vor genau untersucht .

Alexandrien , 16 . d . , Nachmittags 2 '/ - Uhr . Die Ge¬
rüchte von einem Angriff Arabi Pascha 's in der letzten
Nacht haben bis jetzt noch keine Bestätigung gesunden .
Die 80 deutschen Flüchtlinge aus dem Hospital befinden
sich an Bord des „ Habicht " . Die Feuersbrunst in der
Stadt dauert fort .

„ Neuter 's Bureau " meldet : Die Truppen , welche
die indische Regierung nach Egypten senden wird , sind
beordert , sich marschbereit zu halten . Beurlaubte Offiziere
und Mannschaften sind zurückberufen . „Daily News "

meldet aus Port Said : Es herrscht Besorgniß wegen
eines Angriffs der Beduinen . 1500 egyptische Truppen
führen in der Richtung von Damiette Verschanzungen auf .
In Alexandrien wurden trotz der Wachsamkeit der Pa¬
trouillen gestern Abend mehrere Gebäude in Brand gesteckt .
Eine größere Abtheilung englischer Marine -Infanterie be¬

setzte Morgens das Ramlehpalais .
Der „Daily News " wird aus Alexandrien gemeldet :

Flüchtlinge aus Kairo berichten von Ermordungen der

Europäer in Tantsh , Mansual und Zagasig ; der englische
Konsul in Zagasig wurde ermordet .

Badische Generalsynode . II.

1 Karlsruhe , 17 . Juli . Abends 5 Uhr eröffnete der Präsi¬
dent des Evangel . Oberkirchenraths , v . Stösser , die Verhand¬
lung mit folgenden Worten :

Hochwürdige , hochgeehrte Herren ! Das Erste ist, daß ich Sie
bei Ihrem Wiedcrzusammentreten im Namen des Kirchenregi¬
mentes freundlich begrüße . Sodann erlaube ich mir einiger Vor¬

gänge zu gedenken , deren Zeugen wir gewesen sind , seit wir uns

zum letzten Male in diesem Saale gesehen haben .
Zunächst gedenke ich des erschütternden Abschlusses unserer letz¬

ten Tagung . Geheimerath Bluntschli , welcher vier Generalsyno -

den durch seinen Vorsitz zierte , ist damals plötzlich und ahnungs¬
los von uns genommen worden . Der Sitte dieses Hauses ent¬

sprechend wird wohl ei» Mitglied dieser hochwürdigen Versamm¬
lung Ihrem weithin berühmten Kollegen einen Nachruf widmen ,
ich habe mich daher darauf zu beschränken , das schmerzliche Be¬
dauern des Kirchenregiments auszusprechcn , daß eine so hochbe¬
gabte Kraft der Arbeit an unserer Kirche entzogen ist.

Kaum hatte sich die Erde über dem Sarg Ihres Präsidenten
geschlossen, so trat eine andere , noch viel schwerere Sorge an uns

heran : Das Leben unseres Landesherrn , des Bischofs unserer
Kirche , stand in Gefahr . Die heißen Gebete ans allen Kirchen
und aus allen Herzen seines Landes haben Echöcung gefunden ,
die Gnade Gottes bat uns dieses theuere Leben erhalten / Frei¬
lich mußten wir so lange Zeit der erfahrenen Hand unseres obersten
Lenkers entbehren , dieser Hand , welche uns so gütig und so

sicher geleitet hat ; dabei dürfen wir aber freudig bekennen , mit

welcher Theilnahme und mit wie reicher Umsicht der Durchlauch¬
tigste Sohn und Stellvertreter unseres Landesherrn in aller die¬

ser Zeit sich der Angelegenheiten unserer Kirche gewidmet hat .
Zu meinem Schmerze fehlt heute an meiner Seite ein lang¬

jähriges und vielbewährtes Mitglied des Oberkirchenraths : Ge -

heimeralh Spohn ist in diesem Frühjahr einem längeren Leiden

erlegen . Er gehörte mit zu den Baumeistern unserer Verfassung
und er ist vornehmlich durch seine Schriften allen zum Dienste
an der Kirche Berufenen ein unentbehrlicher Rathgeber und

Wegweiser geworden . Sein Bild , das Bild des geschäftskundi¬

gen , pflichttreuen Beamten , das Bild des biederen , gemüthvollen
ManneS wird vor Allem seinen Kollegen unvergeßlich sein.

Ihre Arbeiten sind nun wohlvorbereitet und zum Abschluß reif ,
hoffen wir alle , daß diese Arbeiten hier eine befriedigende Lösung
finden werden und daß alsdann draußen der Segen Gottes auf
ihnen -ruhe zum wachsenden Gedeihen unseres religiösen Lebens .

Im Allerhöchsten Aufträge erkläre ich nunmehr die vertagte
Generalsyuode für wiedereröffnet .

Neu emgetreten sind an Stelle des Geh . Rathes vr . Bluntschli
Landwirth Kraft von Auggen , des Altbürgermeisters Frank
von Theningen Bürgermeister Roll von Emmendinge « und
des Kirchenraths vr . Schenkel Bürgermeister Am an « von
Heidelberg .

Diese drei Herren legen ihr Gelöbniß ab . , .
Vicepräsident Doll und die Sekretäre Bassermann und

Stein nehmen ihren Platz ein.
Präsident Doll eröffnet nun die Sitzung mit Gebet . Er ge¬

denkt nochmals des herben Verlustes des Präsidenten Blunschli
und widmet demselben einen herzlichen und in feinen Zügen ge¬
zeichneten Nachruf .

Geh . Kirchenrath Schellenberg widmet hierauf dem Geh .
Rath Spohn ' einen eingehenden Nachruf voll Persönlicher
Wärme und in reicher Schilderung seines inhaltsreichen Lebens¬
ganges . >

Ebenso widmet Oberkirchenrath Gila hierauf heul Andenken
des kürzlich verstorbenen früheren Generalsynodal -Mitgliedes Dekan
Z ändL iw Rheinbischofsheim herzliche Erinnerungsworte . ,

Urlaub h
'äben "begehrt : Hofrath Behag h e l, - Dekan Hitzig

und Professor Baumeister je auf 2 bis 3 Tage . Derselbe
wird gewährt .

'

Präsident » . «Stöfs er legt nun einen , Gesetzensyorschlag über die
Betheiligung der pensiomrterr Militärpersonen au dem Verfas¬
sungsleben der ev . Kirche vor . Der Entwurf , eplhält die . Ergeb¬
nisse der mit dem preußischen Kriegsmitüster ;um geführten , Ver ,
Handlungen . Der einzige Artikel lautet : .

, „ Artikel 2 der Festsetzung vom 21. Dezember 1871 erhall
folgende » Zusatz .: Die mit Pension verabschiedeten Offiziere
sind befugt , ihre Zugehörigkeit . zur MiÜtärgemejnde aufzu -

. geben und sich der Civitgemeiyds auzüschließen , in welchem
Falle däS Großh . Kirchenverfaffungs - Gesetz vom 5. Septem -

iesel
' " ' .

:.a - 7 - '
ber 1861 auf dieselben dolle AflNunduyg . studet . "

it . I» Uc 0l >

Die Vorlage
gewiesen.

wird der bestehenden Belfassungskommission zu-

III.
ff Karlsruhe , 18 . Juli . Morgens 9 Uhr . Eröffnung durch

Gebet .
Vicepräsident Doll theilt mit , daß von dem Abgeordneten

Kratt eine Katechismuspetition übergeben worden ist . (Vergl .
unseren Bericht Nr . I .) Sodann gedenkt Prälat Doll noch des
verstorbenen Oberfocstmeisters Roth und Dekan Gräbener
des verstorbenen Sleuerkommissärs Braun (Neckarbischofsheim ) .

Es erfolgt nun die Wahl eines l . Präsidenten . Geh . Rath
vr . Lame y wird mit allen gegen 1 Stimme gewählt und dankt
ans eben so herzliche als bescheidene Weise - Er bekennt sich als
einen treuen protestantischen Christen , will gerecht und unpar¬
teiisch seines Amtes walten und erinnert an das Schlußgebet
Bluntschli ' s als eine heilige Erbschaft dieser Synode .

Es erfolgt nun die Wahl eines Predigers für den Schluß -
Gottesdienst . Militäroberpfarrer Schmidt wird nach Antrag
Kiefer ' s einstimmig durch Akklamation erwählt .

Katechismusberathung . Es werden von mehreren
Mitgliedern der Rechten folgende Anträge eingebracht :

1) Für den Fall der Verwerfung des Kommissionsantrags :
„ Die hohe Synode wolle den Oberkirchenrath ersuchen, eine

Anzahl der wichtigsten Lehrsätze deS Katechismus iu der
Schule wieder auswendig lernen zu lassen.

" ,
2) Für den Fall der Annahme des Kommisstonsantrags :

„ Die hohe Synode wolle beschließen : Jeder Gemeinde ist
es freigestellt , durch ihre Kirchengemeindc - Versammlung sich
für Beibehaltung des seitherigen oder für Einführung des
neuen Katechismus zu entscheiden .

"

3) Für den Fall der Annahme obigen Antrags sab 2 :
„ Die hohe Synode wolle den Oberkirchenrath ersuchen , in

beiden Katechismen eine Anzahl der wichtigsten Lehrsätze zu
bezeichnen , welche in der Schule auswendig gelernt werden
müssen .

"
Vor der Debatte erhält Stadtpfarrer L ä n g i n das Wort :

Er habe eine Arbeit über den Katechismus veröffentlicht , deren
fachlichen Inhalt er der Synode empfehle . Es seien darin
aber auch Aeußerungen gegen seinen Synodalkollegeu Dekan
Zittel , an welchen derselbe Anstoß nehmen mußte . Darüber
spreche er sein aufrichtiges Bedauern aus .

Darauf erklärt Dekan Zittel , daß auch er auf diese Erklä¬
rung hin gern und freudig alles , was in seiner Entgegnung auf
die genannte Schrift persönlich Beleidigendes enthalten sei , zu¬
rücknehme.

vr . Holsten als Berichterstatter begründet die Art seines
Berichtes , der nicht auf alle Einzelheiten eingehen , sonder »
nur den Hauptgesichtspunkt erörtern konnte . Zwei Punkte aber
seien besonders im Auge zu behalten . Es sei nur natürlich , ja
erfreulich , daß diese Frage eine Erregung hcrvorgerufen habe .
Das Gegentheil würde ja eine traurige Gleichgiltigkeit dokumen -
tiren . Nun aber seien Wünsche und Befürchtungen in reichstem
Maße laut geworden . Viele sehen einen Katechismus als ein
Lehrgebäude an , das von einem kleinen Kreis der Gefammtheit
aufgezwängt werden soll . Man hielt deßhalb ein bloßes „ Spruch¬
buch" für geeigneter . Aber man solle nicht nur Atome schaffen»
sondern cm Gememschaftslebeu , uud dieses brauche eben eine ge¬
meinsame Lehr - Grundlage . Aber es handelt sich nicht darum ,
eine Lehre „ aufzuoktroyiren ", das könne man überhaupt keinem
Protestanten . Es handle sich um die Grundlagen eines
gemeinsamen kirchlichen Bekenntnisses , um eine einfache Dar¬
stellung des evangelischen Glaubens . Dann ist aber auch gesagt
worden , der Entwurf sei daS „ zufällige Mehrheits -
operat "

, um die Gewissen Anderer zu bedrücken ! Aber der
Katechismus enthalte gar nichts Neues und Zufälliges , sondern
die alten Bestandtheile aller Katechismen der evangel . Kirche .
Auch hat in der Thal nicht eine „ zufällige Majorität " entschieden,
sondern die Verhandlungen sind in der Regel in erhebender Ver¬
ständigung und gar oft in einmüthigster Einigkeit erfolgt . Drei¬
zehn Männer waren bestrebt , für die historischen Grundlagen
unseres Glaubens einen pädagogisch geeigneten Ausdruck zu
gebe« . Er ersucht um freundliche und eingehende Prüfung ihres
Werkes .

Prälat Doll spricht im Namen der Kircheubehörde der Kom¬
mission und dem Berichterstatter besonderen Dank aus . Dieselbe ,
deren Verhandlungen er stets angewohnt , habe mit großer Treue
und Einsicht in eirimüthigem Geiste gründlich gearbeitet . Mit
großer Selbstverleugnung sei gearbeitet worden , deßhalb em¬
pfehle auch die Kircheubehörde die Kommissionsvorlage .

Pfarrer Specht wünscht seinen Standpunkt erst im Laufe der
Diskussion zu vertreten : ebenso wünscht Herr v . Goeler nicht
die Debatte zg eröffnen , da ihr Antrag kein eigentlicher Antrag sei.

Dekan Gräbener als das älteste Mitglied der Synode
erklärt sich gegen jeden Kompromißkatechismus ; ein Katechismus
müsse ein B ek en n tni ß b u ch sein . Er findet in dem jetzigen
Katechismus eine sehr geglückte Vereinigung des lutherischen und
reformirten Katechismus , welch letzterer freilich einen ganz anderen
Geist habe , man denke nur an die bedenkliche 80. Frage . Wenn
der alte Katechismus nicht mehr gelernt werden könne, so würde
er für den neuen sein, ab ex der alte könne gelernt werden ! Frei¬
lich müsse er auch im Konfirmandenunterricht gebraucht werden .
Der neue Katechismus stehe nicht auf dem Glauben der We¬
senstrinität , alles Andere würde er sich gefallen lasse» . '

Die ontologische Trinität übersteige freilich kindliche Begriffe ,
aber auch die unsrigcn ; die Trinität sei überhaupt nichts Begreif¬
liches , sondern eine Offenbarung . Der Redner begründet ein¬
gehend seine Aussetzungen wider die Thatsache » daß die altbe -
kemitnißmäßige Trinitätslebre nicht vollständig in dem Katechis¬
mus enthalten sei . Redner stehe jetzt auf der 9 . KatechismuS -

station : da sei wenig Stabilität . Unser Volk bedarf der Ruhe »
der neue Katechismus aber könnte Unruhe bringen .

Pfarrer Scvin hat 1876 keine sofortige KatechiSmuS -
erneuerung gewünscht , irne die Mittelpartei damals ausgesprochen .
Er gibt einen Ueberblick über die bisherig ? Geschichte des Kate¬
chismus und erkennt die Pädagogische » Schwierigkeiten deS
jetzigen Katechismus an . Ec zeigt an der dritte » Frage » daß
sie trotz ihrer Wirklichen und vielaerühmten Schönheit hoch päda¬
gogisch speziell für Kinder '

seh r ungeeignet sei. Der Kate - -

chismus sei w esentlich Lehrbuch , erst accidentjell „Bekenntmß -

buch" . Der Katechismus von ' 1834 habe das Letztere , - er von - .
1855 das Erstere vernachlässigt . Die Vorlage entspreche auch
dem Prinzip der Union . Me Annahme dieses Entwurfes knüpfe
er aber an di? Bestimmung, , daß , der neue .Katechismus auch
wieder g et effnt werde ; ein Th eil könnte j «, auch erst im Kon » '

fitMaiidenunterricht gelernt werdeg . auch jn den AytechisatiMen ^

sollte er wieder
gebraust

werden . (Schluß folgt.)

Badische Chronik .
Karlsruhe ,

'18 . Juli . Nachdem der Herr Fr crük W ? '
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in Kehl ernannt worden ist , wurde demselben das zur

Ausübung seiner konsularischen Funktionen erforderliche

Exequatur erlheilt .

w Karlsruhe . 18. Juli . Der Schlußakt derhicsiaen H ober en

Mädchenschule fand in diesem Jahr wegen der in dem An -

staltsgebäude nöthia fallenden baulichen Erweiterung schon am

Samstag den 15. Juli , Nachmittags 5 Uhr statt . Die Thell -

nahme seitens der Eltern und Schulfreunde war eme außerge¬

wöhnlich starke : anwesend waren auch Frau Staat smimster

Turban sowie Frl . Schneemann . Vorsteherin der Bictona - Schule .

Die zahlreichen deklamatorischen , tbeils deutschen , thnls , remd -

sprachlichen Vorträge legten Zeugniß ab von den schonen Lei¬

stungen der Schülerinnen , die in diesem Jahre auf die öffent¬
lichen Prüfungen verzichten mußten . Hr . Direstor v . Lohlem ,
welcher den Akt mit einer Begrüßungsrede eröffnet hatte . be¬

schloß denselben mit einer Darlegung des Lebens und Wirkens

von Betty Gleim , einer Verwandten des gleichnamigen Dichters ,
welche sich um die Mädchenbildung hervorragende Verdienste er¬

worben hat . Trotz der abspannenden Hitze fand die zweistündige

Schlußfestlichkeit allseitig ansprechende Aufnahme . Di - Turn -

vrüfungen am Mittwoch und Donnerstag , welche wie gewöhnlich

sich eines »roßen Besuchs zu erfreuen hatten . beehrte auch Hr .

Staatsminister Turban mit seiner Anwesenheit . Die Anstalt ,
welche vor wenigen Jahren durch die Gründung der (mittleren )
Töchterschule wesentlich entlastet wurde , ist in stetiger Zunahme
begriffen , welche eine Erweiterung des vor 3 ' /- Jahren bezoge¬
nen schönen Neubaues in der Sophienstraße veranlaßt . Möge
mit dieser numerischen Zunahme auch eine gedeihliche innerliche
Entwicklung verbunden sein. Die gegenwärtige Leitung der Schule
und das an derselben wirkende bewährte Lehrpersonal lassen die¬
sen Wunsch nicht weniger gerechtfertigt erscheinen , als im Rück¬
blick auf den Aufschwung , den sie in den letzten Jahren genom¬
men hat .

X Heidelberg , 16 . Juli . Die Großh . Regierung wird mit Zu¬
stimmung der Kammer hier aus Staatsmitteln ein neues Ge¬
bäude für eine Entbindungsanstalt errichten lassen . Ausdrückliche
Bedingung hiebei war es , daß die Stadt das bisherige ältere
Gebäude (im Marstallhof ) , in dem sich diese Anstalt zur Zeit
noch befindet , dem Staate unentgeltlich zu Eigenthum überlaste .
Die Stadt will hierauf cingehen und dieses Gebäude von ihm
um 30,OM M . sodann zurückkaufen . Hiefür ist bereits die Zu¬
stimmung des Großh . Staatsministeriums ertheilt . In der näch¬
sten Sitzung des Bürgerausschusses wird diese Sache verhandelt
werden und zugleich die Hälfte eines weitern Zuschusses für das
hiesige Theater zur Herstellung besten Feuersicherheit zur Behand¬
lung kommen . — Vom Wolfsbrunnen - Wege soll nun bis zur
sog . Teufelskanzel ( im Neckarthale oberhalb Schlierbach ) ein Fuß¬
weg errichtet werden . — Die zwischen der Stadt und dem Unter¬
nehmer der projektirten Pferdebahn , de Fsval , jetzt giltig zu
Stande gekommenen Bedingungen werden nun dem Groß¬
herzoglichen Bezirksamt zur Genehmigung vörgelegt . Da keine
Einsprachen von sonderlicher Bedeutung erhoben worden sind,
so dürfte jetzt an dem Zustandekommen der Bahn kaum
mehr zu zweifeln sein. — Die hier befindliche (frühere
Fischer 'sche) Fabrik für Heilgeräthschaften hat den Auftrag
erhallen , für den Prinzen Karl von Preußen ein bequemes
Trag - und Ruhebett zu liefern . — Der in dem nculichen
Pistolenduelle schwer verwundete Studirende soll gestorben sein.
Die in den Unterleib eingedrungene Kugel konnte trotz der Be¬
mühungen des berühmten Chirurgen Czerny nicht entfernt werden -
— Die Hinterbliebenen des verstorbenen Prof . Friedreich haben
den Stadtarmen 500 M . und dem Frauenvereine 200 M . zum
Geschenk gemacht .

^ Mannheim , 17 . Juli . Atn Samstag spielte der berühmte
Schachspieler Zuckeitort aus London mit dem Ehrenmitglied des
hiesigen Schachklups , Referendar Fritz aus Darmstadt , eine
freie Partie , die mit einem Siege Zuckertorls endigte . Hierauf
folgte eine Konsultationspartie , welche nach 5stündigem Spiel
und 39 Zügen von den Gegnern des Londoner Meisters aufge¬
geben wurde . Sonntags wurden Blindlingspartien gespielt » in
39 Zügen wurde Fritz besiegt, von 6 Spielen gegen verhältniß -
mäßig gute Spieler gewann Zuckertort in kurzer Zeit 5 , eine
wurde remis . In dem Schachklub gab sich in Folge dieses Be¬
suches die beiden Tage ein reges Interesse kund .

Die Witterung , welche die- zweite Hälfte der S ch ü tz e n f e st -
Woche begünstigt Hatte , dauerte gerade bis zam Ende des
Schießens , Sonntag Nachmittags um 5 Uhr . Bei der Preis -
vertheilung begann der Regen wieder , ohne aber die festliche
Stimmung beeinträchtigen zu können . Den werthvollen Preis
der Stadt Karlsruhe , eine 14 Tage gehende Stockuhr mit Glocken -
schlag , im Werthe von500M . , gewann auf Feld -Festscheibe Baden
W . Förster aus Berlin mit 40 Punkten . Die ersten Preise der
übrigen Scheiben gewannen : Auf Feld - Festscheibe Pfalz : W ,
Schmidt aus Frankfurt a . M . mit 39 Punkten , Pokal im Werth
von 400 M - ; auf Stand - Fcstscheibe Mannheim : S . Schmitt
von Bingen mit 1037 Ringen , 12 silberne Eßbestecke , Werth
800 M . ; auf Stand -Festscheibe Hanau : H . Bachmann aus
Stuttgart mit 5M Ringen , eine Jardinidre , Werth 450 M . ;
auf der Feld -Ehrenscheibe : Gi Stöhr aus Zeilenrode mit 55
Punkten , ein Lancaster -Jagdgewehr , Werth 200 M . ; auf der
Stand - Ehrenscheibe : Gg . Kallenberger aus Mannheim mit 55
Punkten , silberner vergoldeter Pokal , im Werths von IM M . —
Da sich die auf dem Festplatze mit großem Geschick von dem
Konnte arrangirten Konzerte , Volksbelustigungen und bengalische
Beleuchtungen einer großen Beliebtheit des gesammten Publikums
erfreue », so wurde auch auf heute noch ein derartiges Fest einge¬
richtet , und es ist in der That seit 4 ' Uhr der Besuch bei dem
günstigen Wetter ein großer . Es steht zu hoffen , daß die reichen
Einnahmen der letzten Tage einigermaßen den Ausfall der ersten
Regentage decken werden . — Dev Zugang dex Bevölkerung be¬
trug im Monat Juni 79 Familien mit 251 Personen , ledige
selbständige Personen 19, Gewerbsgehilfen und Dienstboten 741 ,
Geborene 127 , Gesammtzugang 1138 Personen . Der Abgang :
73 Familien mit 240 Personen , ledige selbständige Personen 20,
Gewerbsgehilfen und Dienstboten 783 , Gestorbene 86 , Gesqmntt -
abgang 1109 . Vermehrung 29 Personen .

"

x A « S Bade « , 18 . Juli . Am 1. August wird in Falkensteig ,
Amtsbezirk Freiburg , effre wit der '

Orts -Pystanstslh , vereinigte
Telegraphcnanstalt mit beschtänktem T -Wsdieust für de» allge¬
meinen Verkehr eröffnet werden . - - ^

Der diesjährige Ab geordneten ta g dks Bäh . MiMr -
vereins -Verbandes wirdraN » 17. Septettiber in Evpiugeu abge -
halten . — Dem Bad . Landesverbände sitkd ' steneMngsdle Militär¬
vereine Sulzbach . Hohensachsen ,

'
Sennfeld , Schlierstqdt sowie dp :

Kriegerbund Konstanz beigetreten . In Weinheim wurde unter
Leitung deS Herrn Stadtrechners Lang / daselbst )ein Bezirksver -
baud gebildet , der sümmtliche Militärvereine des Amtsbezirks
(Veteranenvereiu Weinheim - ausgenomment umfaßt .

'" " ''

Offenburg . Seine Majestät der Kaiser hat dem Bahnhof -
Restaurattur Mayer hier zur Erinnerung an den wiederholt dort
stattgehadtcu Aufenthalt ein werlhvolles Andenken ( Busennadel )
zukommen lassen .

Konstanz . Das von Professor Hoff gemalte Bild Ihrer
Kgl . Hobeit der Kronprinzessin von Schweden wird
vom nächsten FrOtag an zum Besten des Frauenvereins im
Museumssaale Hierselbst ausgestellt sein.

In Ortenberg sind, wie der „ Ort . B .
" berichtet , schon blaue

Trauben an Hausreben zu scheu .
Aus dem Breisga « . Begünstigt von der besten Witterung

geht es rasch mit dem Einernten des Getreides . Der Roggen
gibt leider eine schwache Ernte , Gerste aber bester und die des
Weizens wird als befriedigend angenommen werden dürfen .
Auch ist bis jetzt Aussicht auf eine erfreuliche Oehmdernte , so
daß für den Viehstand die ersten Sorgen gehoben sind . Für die
Kartoffeln war bessere Witterung dringend nöthig . Der Obst -
ausfall wird in diesem Jahre sehr fühlbar werden und die ge¬
brannten Wasser im Preise steigen . Was gegenwärtig den Wein¬
stock betrifft , so ist der Stand erfreulich . Nur sonnenreiches
warmes Wetter im Kochmonat , und der Winzer wird in Quan¬
tität und Qualität erfreut werden .

Waldshut . Ein schweres Gewitter zog Sonntag Nachmit¬
tags über die Stadt , welches mittelst furchtbarem Hagelschlag im
Wutachthal , namentlich in Weizen , Schwaningen , Mauchen ,
Füetzen , Dillendorf , Ewatingcn , Wangen in kaum 10 Minuten
einen unberechenbaren Schaden angerichtet hat . Die umliegenden
Fluren sehen wie flach gewalzt aus und bieten einen trostlosen
Anblick. Die Hagelschloffen waren größer als Haselnüsse und
zerschlugen Tausende von Fensterscheiben .

Stühlinge « . Am Sonntag Mittag nach 3 Uhr ging ein
böses Hagelwetter über die Gegend . Wohl dreiviertel der Ernte
ist vernichtet , die Gärten sind total ruinirt ! — Die Hagelkörner
fielen thcilweise in der Größe von Hühnereiern und haben daher
unzählige Fensterscheiben zerschlagen .

Vom Donauthal . Sonntag Nachmittag um 4 Uhr entlud
sich ein furchtbares Hagelwetter mit orkanartigem Sturm über
die untere Baar und das Donauthal von Geisingen in 's württem -
bergische Gebiet hinein . In Geisingcn wurde die Ernte fast ganz
zerstört : die Schloffen , welche theilweise die Größe von Tauben¬
eiern erreichten , zerschlugen viele Fenster und Dachschiefer . Ebenso
entlud sich über die Gemeinden Pfohren , Neudingen . Gutma -
dingen , Sumpfohreid , Behla , Hausenvvrwald , Jmmenhöfe , Ober¬
und Unterbaldingen , Hausen , Kirchen , Hintschingen und Jmmeu -
dingen ein derartiges Hagelwetter , daß sich die ältesten Leute keines
solchen erinnern können. Die so üppig dagestandene Flur bietet
theilweise ein Bild der ärgsten Verwüstung . Die zur Erde nieder -
brafselnden Eisstücke hatten mitunter die Größe von Hühner¬
eiern . Wie weit sich das Unglück ausdehnt , wird sich erst später
feststellen lasten . In Neudingen wurden auf dem Felde zwei
voin Hagel getödtele Störche aufgefunden . Nicht unbeträchtlich
ist auch der an Dächern und Fensterschrciben angerichtete Schaden .
(In Geisingen wurden am Armenhause allein 85 Fensterscheiben

zertrümmert . ) Auch von Möhringen und in der Richtung nach
Tuttlingen wird ähnliches Unglück berichte: .

Vermischte Nachrichte».
— München , 17 . Juli . Am 5 . August laßt das internationale

Reisebureau von M . Sprinann von hier auo einen Seperat -
zug über Lindau und Zürich nach Luzern und durch den
St . Gotthard nach Lugano abgehen . Die Billete haben 30
Tage Giltigkeit und werden mit fast 50 pCl . Ermäßigung sowohl
für die ganze Tour als auch nur bis Luzern und retour abgegeben .

— ( Eisenbahn -Unglück bei Moskau . ) Folgenden Bericht
eines zuverlässigen Augenzeugen bringt die „ Deutsche Petersb -
Ztg .

" : Der Betreffende , welcher Tags darauf an der Unglücks -
ftelle eiutraf , erzäblt : „ Der Damm der Eisenbahn ist dort 20
russische Faden (— 120 Fuß ) hoch , die Sohle des Dammes ist
etwa 18 Faden (— 108 Fuß ) breit . Der Bahndamm durchläuft
ein Thal , welches zu einem Flüßchen abfällt . das in einer Ent¬
fernung von 30 Faden (— 180 Fuß ) vom Geleise fließt . DaS
Thal ist stets sehr feucht , demgemäß ist zum Abfluß nach dem
Flüßchen eine gußeiserne Röhre von einem Arschin im Durch¬
messer quer durch den Damm gelegt . Die wolkenbruchariig niedrr -
flürzenden Wassermaffen hatten sich zu einem kleinen See ange -
staut und die Abzugsrohre vollständig herausgewaschen . Da¬
durch war der Damm gänzlich untcrwühlt und das Nebenterrain
in eine Sumpfmaffe verwandelt , in welcher fünf Waggons dritter
und ein Waggon zweiter Klaffe spurlos verschwanden . Laut
Telegramm waren die Waggons gestern noch nicht bloßgelegt ,
trotzdem 400 Arbeiter daran arbeiten . Der Augenzeuge schreibt ,
daß die Verwundungen entsetzlich , der Jammer unbeschreiblich
seien . Auf die versinkenden Waggons , in denen 170 Passagiere
waren , stürzten die Lokomotive und der Tender . Außerdem sind ,
theils furchtbar , 40 Personen verwundet . Unverletzt blieben die
Insassen der drei letzten Waggons dritter Klasse . Angeblich war
schon am 11 . Abends das Herausspülen von Röhren gemeldet »
und dennoch der Güterzug abgelaffen worden , welcher sofort
meldete , der Bahndamm habe verhängnisvoll während des Fahrens
nachgegeben . Trotzdem war der Postzug expedirt und fuhr in
normaler Geschwindigkeit , als er verunglückte . Der „ Golos "
bemerkt : Die Bahn ist eine der ältesten : sie ist 1868 eröffnet .
Der Bau war enorm theuer . für 58 Millionen Rubel Metall
von der Regierung gebaut worden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 18 . Juli . Die „Nordd . Mg . Ztg ." meldet :

Der deutsche Konsul v . Treskow ist laut Telegramm vom
16 . d . mit 300 Deutschen und Oesterreichern wohlbehalten
in Port Said angelangt .

Konstantinopel , 18 . Juli . (Havasmeldung ) . Der fran¬
zösische und der englische Botschafter wurden durch iden¬
tische Depeschen angewiesen, die Frage des Schutzes des
Suezkanals der Konferenz zu unterbreiten und vorzu¬
schlagen , daß die Ausführung des Schutzes bestimmten
Mächten übertragen werde .

Wetterlattä ' vöm '18 . Juli,
'
Morgens 8 Uhr .
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Fr .,utfarter telegraphische
KurSLerichre

vom 18. Juli 1382.
StaatSyapiere . > BahnaMs » .
Reichs -Änk . lOI .SLBuschkihrader 156 °/«

Preuß . Consols 101 .75
47« Bayern i . M . 101 .68
4°/gBadeni . Mark 101 .50
4" .> i . Guld .1M .43
Oest . Papierreutc
! (Mai -Novb .)
Oestcrr . Goldrente

„ Silberr .
4"/«Ungar . Goldr .
jRuff . Oblig . 1877

„ Orientanleibe
U- Em . 56' /,

65'/.
80° ,

66
75 V«
85° ,

760

765 -

Bauken .
Kreditaktien 276 '/,Wien . Bankverein 97 ',,
Deut . Effekt.- u. W .°

Bank 131», ,
Darmstädter Bank 1587. Kreditaktien
Memmg . Kreditb . 93 ' / lStaatsbahn
BaslerBankver . 149.— Lombarden
Dlsconto - Lomm . 206.37 ! Tendenz : fest.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius au ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mm .

SraaiSbabn 291?/»
Galizier 274 . —
Nordwcstbahn 182 '/»
Lombarden 121

PrioritLtxs .
57i> Lomb . Prior . 101 . 81
3°/, „ „ (alte ) 56V»
37« O . F . -' St . -B . 77 °/ .

Loose Wechsel
uno Lorten .

Oest . Loo' e tmo 123
Wechsel a . Amft . 169 .02

Lond . 20 .46
Paris 81 .25

„ Men 169 .80
RrPoleonSd 'or 16 .26

N a ch b ö r f e.
276 °/»
292V »

Berlin .
Oest . Kreditakt . 553 '

, Staatsbahn 583
Lombarden 241' ,
Disco . -Comman . 206.20
Laurahütte 126.20
Dortmunder —

-Rechte Oderufer 180.26
Tendenz : —

Wien .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5°-„ Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

422 °/ .

325.90
58 .80

Söerd « ». L Haparanda. L. Leipzig . rrr Neufahnssffer
L! » «rlin. Sd Hm-iburg . X KuIIai/ülore . r Paris .
L? « r-ft. llck Helder . Als Memel . Petersburg .
ir« » rerü« I Ns -l' H - . Ltt MLnlier . s Swinemünde.
0 r °ri . L Kopenhagen . Nä München . öt Stockholm.
OK LhrtstimilmiL . Lr Karlirnh«. rr Nizza . Sx Sylt .

Lite ».
Sie ».

O Sedellt. « SSollig . » HalbbedeLt . s Heiter. O Wollen» ». » Siege». s Nebel . z» Schnee
^ Hagel , - l- Pli » , « Witter . — , S4 » acher Wind. -<— » Milbiger -tHich. <—» Stare « Sind
« — sqir misch. -—«» Stur» . vrtan . — V- - fehlt telegr. -Anoade. .

Üeberficht der Witterung . Der hohe Luftdruck im Südwester « hat er¬
heblich zugenommen und scheint sich jetzt auch . über CeNtraleuropä auSzubreitey ,
so daß für Deutschland zunächst warmes heiteres Wetter uiit .schwgcher Luftbewe -
gung wahrscheinlich ist. Die Bewölkung hak über der Westhälfte Centraleuropa 's ,
wo unter dem Einflüsse der flachen Depression im Nördwesten schwache südliche
Winde herrschen, abgenommen , dagegen in Ostdeutschland , wo -eine Furche nieh§- .
ren Luftdrucks schwache bis frische nordwestliche Winde bedingt , ist trübe Witte¬
rung , ihfteuMsi RcgeffwLtter eingetreten . Während Westdeutschland gestern von
Gewittern frei blieb , ifanden im Osten , west-ostwartS fortschreiten , am Nachmittag
sind Abends elektrische Entladungen statt . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe.
Juli
17 . Stach« » Uhr
18 . « rg- . l,vhr

. 0 », - b

Sarvrn.
»»

Therrnom.
in 0 .

»dsolute
S« ch«.
üi mm

Relative
Ferzchtie,
keitmö/.

Wind .' . Himmel . - -

752 .7 8 - 16 .2 11 .84 87 SWz . . bedeckt . .-
754 .0 -t- 16 .8 11 .34 80 SWi wenig bew .
754 .3 ff- 23 .0 11 .12 53 Wi ff
ur . i!

—l.

«s« mir kling.

Wittevaügsausfichteu für Mittwoch,cheu iS . . Juli .;
Heiter ; etwils wärmer ; trocken .

Meteoroloaikck « Eeutralftatiou Karl- rnbe.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferftaud des RdeinS . Marau . 18 . Juli .
Mrgs . 5 .14 w , gefallen 13 ow .

Rheinwaffer -Wärme vom 18. Juli : 14 '/« Gr . ,

Karlsruher - Waztdesbuch, Auszüg «.
Geburten . 1Z. Juli . Max . B . : Jsack Diefen -

bronner , Metzgermeister . — Hans Jakob Eduard ,B . tt ^ Lamberl Kirchhofer , Schneidermeister . —
1H. Jnil . Richard , V . : Rich . Gsell , KanfmaNnn .- 12. Juli . Wilhelm Gustav , B . : Ernst From -
hold , Glaser . 13 . Juli . Eugeme . V . : Mart .
Rupp . -Bl -chner. - Friederike: Wilhi , B - : Karl
Baum -mn/ ' Heizitt — Karl Frdr . , B . r Karl^ oachim' , . Fabrikarbeiter . - - 14. Juli . Mlh .

emr . Karl , V . : Jak .rDrollinqer , Bäckermeister .- > 16. Juli . Marie Emilie Emma ^ - V .- : Ernst
Fntsche , Hofmusikus . - AloLa Jsabella Thekla
Älhr . Amaltk' Bertha Szzüe/ ^ : Rad . Freiherr

Schönau -Wehr , Major . «nd Flügeladjutcmt .
Eheaufgebote . 15. Jull . Michael , Hartlieb

von Oestringen , Landwrrth hier » mit Marie
Gampper von Aidlingen . - -

Todesfälle . 16 . Juli . Wilhelm , « M . 23T . .
V . : Kohlmann , Schriftsetzer . —> 17/ 'Juki . Felip
Pippt , Hofrath , 5ttJ . — :Ainali », Wtwe .
von Hauptlehrer Dinges , 67 I . — 18. Juli . Eva ,
Wtwe . von Pfarrer Eller , 75 I . — Julius , 4 I .
6 T . , B . : Heuser, Arbeiter .

7? T



Todesanzeige.
P . 335 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
_ widmen wir die Trauer -

nachricht , daß um'cr inniggeliebter
Gatte , Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Hofralh Felix Pieot
uns heute Nachmittag nach drei¬
tägiger Krankheit cn ' rissen worden ist .

Karlsruhe , den 17 . Juki 1882 .
Im Namen der tiefbeirüdten Familie :

Kathinka Picot , ged . Wachs .

O -765 . 1. In unserem Verlag er¬
schien soeben :

Dis
im Grosihrrzog hum Dadk »

geltenden

VrösllW-VriMMS
für die

tiszüsen Dervftartka im Lioildicnstk
nebst den

weiteren einschlägigen Bestimmungen .
Zum gebrauch

für
Behörden , Fchula'iffalten, ^tndnenüe, und

Fchüler , Eltern n» d Vormünder.
Preis Mk. 3. — .

Karlsruhe .
Braun ' sch e Lofbuchhaiidlniig .

4L L i » <; ir !l > < » r - «» .
8ooika ' ! , Hotel , I,uttkuiort .

O .695 . 2 . - (8 2834 W
1» v I» » I o I»

mit Brübstüelc,
'I -rbls ck'Iiüte,

dlsebmittagsksstse , Xaclrtessen unä
Zimmer

Al . 4 — psr — Ll . 4 -

Lehrer -Gesuch.
P 343 . 1 . Es wird für eine Privat¬

schule Badens zu sofortigem Eintritte
ein Lehrer gesucht, der Unterricht in der
lateinischen und französischen Sprache
zu eriheilen hat . Bewerber wollen sich
bei der Expedition d . Bl . melden .

^ Preisgekrönt : Li« 1877 .^
» resck . n 1879

Aepfelwein , Borsdorfer,
Eempfiehlt billigst (86627a )sj

Philipp Mayer ,
, Obstwein - Produzent ,
HO,317 .5 . Werthcim a . Main .

Notariatsgehilfe,
ein tüchtiger, lediger und solider , findet
dauernde Beschäftigung. Eintritt Mitte
August. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . _ P .328 . 2 .

O . 776 . I . Billige Ausgabe der

Neuen topographischen Karte
des

ZroWxzogthums Raden
bearbeitet

vom

Großh . topographisch n Bureau .
Maatzstab 1 : 25,000 .

Das erste Blatt : Baden -Baden , ist soeben erschienen.
' Zunächst wird diese Ausgabe nur vou denjenigen Blättern der
Neuen topographischen Karte veranstaltet , für welche das Bedürfniß , des
starken Fremdenverkehrs wegen , in hohem Maße vorliegt. Die Blätter
werden sowohl mit Beidruck einer Abtönung in brauner Farbe zur Her¬
vorhebung der Gebirgsformen , als ohne diesen Verdruck erscheinen.

Der Preis für ein Blatt mit Abtönung ist M . 1 .50,
ohne dieselbe M . 1 .—

Generaldebit der G . Braun '
schen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .

V vier
des 25jährigen Jubiläums

Sr. Majestät des Kaisers und Königs
als Chef des 2 . Radffchen Kanadier - Regiments

Raffer Wilhelm Rr . NO .

Am 9 . August dieses Jahres feiert daS Regiment den Tag , an welchem
es vor 25 Jahren Seine Majestät den Kaiser und König zuerst Allerhöchst
feinen Chef nannte .

An alle Herren Offiziere und Sanitäts -Offiziere, welche seit jenem bedeut¬
samen Tage dem Regiment angcĥ rr haben , ergeht hierdurch die ergebenste Auf¬
forderung zur Theilnahme an der All rhöchsten Orts genehmigten Feier und
werden diejenigen Herren , welche gesonnen sind , derselben beizuwohnen , eben¬
mäßig ersucht , dies — unter Angabe ihrer Adresse — dem Unterzeichneten
Regiments Kommando so bald als möglich , spätestens aber bis zum 27 . Juli
güligst bekannt geben zu wollen , damit ihnen fernere Mittheilungen noch recht¬
zeitig zugehen können .

Mannheim , den 17 . Juli 1832 .
Königliches Kommando des 2. Badischen Grenadier -Regiments
_ Kaiser Wilhelm Ar. 110 ._ O 737 .1.

MiUMülkMÄ ,
Neikielbei -gl

empfiehlt seine
, weltberühmten, vielfach prämrirten

N FeuerlSsch -Spritzen I
jeglicher Größe und Gattung nach?' neuester verbesserter Construction. s

8vl »1Lnvl »«, iiiilarinstU » !« ! «tes
Jllustrirte Cataloge gratis

Lebensbedürsnißverem Karlsruhe .
O . 766 . 1 . Wir benachrichtigen die verehelichen Mitglieder , daß wir für

die Folae alle Sorten Steinkohlen , als : Ruhr Ttückkohlcn — Fettschrot —
gewaschene Nusskohlen und gewaschene Magerwürfetkohke «, selbst führen
werden und deßhalb den Lieferungsvertrag mit Herrn 4 . v . 8t . 0 » ln ge¬
kündigt haben , so daß derselbe vom 7 . August an nur noch berechtigt ist, unsere
Marken für Holz und Braunkohlen — Briquettes anzunehmen, für Kohlen
dagegen nicht mehr. Der Vertrag mit Herrn L> l «n HV> rn «n . i» ist über¬
haupt nur für Lieferung von Holz und Braunkohlen — BriquetteS ab -
a °schl ° ss-n . Der Borstand .

vrie- rrchshaUer
natLi -1icdO5 Mttervusser , unersstrUek voxen seines OetiLlt»
nu Oüloriüen , von 6sv ersrev arrtUeken ^ nroritiiwQ n!s wNÜ
sröSnenäss nnü kräktix auttosenüss UoNmittel vurploklea
veräient onnrevtlieti bei tnoxereui BrodraueN <tvn VorLUgs

Üvsonäers beveäbrr de ! :
Berstopfuug . Trägheit der verdanuug , Verschleimung, Hämor »
rhoiden, Magen » und Darmkatarrh , Kranenkrankheite », Ber-
stimM lug, Lederleiden, Fettsucht» Gicht, Blrrtwallnngen rc .

Frtedrichshall bei Hildbürghausen Vrnnne». VLrsttlor

Großh. Badische Effenbahn-Schuldentilgungs-Kasse.
Zufolge der heute stattgehabtcu Ziehung wurden nachstehende Schuldver¬

schreibungen des 4"
/(, Eisenbahn Anleheris vom Jabr 1875 zu 30000000 R .Mk.

zur Keimzählung auf 1. Februar 1883 gekündigt :
l-it. /l , 8 . V , 0 und 8 je 65 Stücke zu 2000 . 1000, 500 , 300 und 200 Mark.

Nr . 136 - 2l2 . 235 . 329 . 388 . 408. 483 . 569 . 653 . 730 . 1258 . 1264 . 1393.
1417 . 1431 . 1594 . 1837 . 1860 . 2278 2341 . 2398. 2407 . 2466 . 2476 . 3080 . 3206 .
3322 . 3400 . 3482. 3506 . 3587 . 3655 . 3828 . 3856 . 3915 . 3980 . 4000 . 4103 . 4304 .
4367 . 4532. 4627 . 4696 . 4704 . 4794 . 4898 . 4956 . 5192 . 5313 . 5518 . 5629 . 5714 .
5880 . 5923 . 6143. 6723 . 6791 . 7019 . 7021 . 7192 . 7211 . 7284 . 7360 . 7428 . 7469 .

Auf Verlangen wird der Kapitalbetraa mit den bis zum Zahlungstage
sich berechnenden Stückzinsen schon vom 2 . Januar 1883 ab ausgefolgt .

Noch im Ausstand befindliche Obligationen aus früheren Verloosungcn:
Bit. L . Nr . 115 . 788 . 170l . 2522 . 2545 . 4618 . 5121 . 6133 . 6377 .

6701 . 7004
Bit . L . Nr . 788 . 1542 . 1560 . 1633 . 1701 . 2017 . 2462 . 2522. 2545 . 2546 .

3944 . 4233 . 4302. 4618. 4872 . 5600. 6377 . 7004 .
Bit. 6 . Nr . 1673 . 1763 . 1866 . 2293 . 2545 . 2546 . 2695 . 2764 . 2871 . 4224 .

4233 - 4296. 4302 . 4742. 5565 . 6701 .
Bit v . Nr . 75 . 694 . 1560 . 1673 . 1763 . 2017 . 2686 . 2695 . 2736 . 3418 .

4224 . 4233 . 4302. 5489 5565 . 6600. 6377 .
Bit . B . Nr . 75 . 930 . 1617 . 1673 . 1763 . 2462 . 2686 . 3900 . 4224 . 4239 .

4243 . 4302. 4340. 4346 . 6701 .
Mit Zahlungssperre belegt und aufgcboten find die Obligationen Bit. L .

Nr . 4456, 4457 und 4782.
Karlsruhe , den 14 . Juli 1882 . O .749 .

Helm .

KsSlllyr PscrdkMslHerllligs-AWlt
zu Karlsruhe .

O . 700 . 3 . Mit Bezug auf 8 19 und 20 der Statuten werden unsere
Mitglieder auf

Montag den 14 . Angnst d . I . , Vormittags S Uhr ,
zu einer

außerordentlichen Generalversammlung ,
welche in dem Saale der „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstraße Nr . 11 Hierselbst,
stattfindet, höflichst eingeladen:

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz pro 1881 .
2. Statutenänderungen und Reformen , wie solche von Seiten des Ber -

waltungsrathcS , der Direkiion und der Mitglieder vorgeschlagen werden .
Vorschläge von Seiten der Mitglieder find spätestens bis zum 31 . Juli

d . I . dem Vorsitzenden des Verwaltungsrathes , Herrn Rebgutsbesitzer Emil
Lirhteuauer in Grötzingeu , schriftlich cinzureichen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1882 .
Badische Pferdeversicherungs - Anstalt .
Der Berwaltungsrath:

(8 .6809 a.)
Lnill L,I ^ l>i „ irner ,

Vorsitzender .

Mischc PkniiMrslchelMW -AsjlM
zu Karlsruhe

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß Herr von
der Direktion unserer Anstalt suspendirt und dem Herrn Uorr «« «« » L >eo
die stellvertretende Leitung übertragen worden ist.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1882 . O -762 . 2 .
Badische Pferdeversicherungs Anstalt .

(8 .6843 a . ) Der Berwaltungsrath .

Erklärung .
Auf meine in Nr . 168 der Karlsruher Zeitung durch

den Berwaltungsrath der badischen Pferdeversicherungs -
Anstalt veröffentlichte Suspension erkläre ich , daß ich in
geeigneter Weise hiergegen Berwahrnng eingelegt habe .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1882 .

O .774 . (8 . 6847 a .)

Liokauk von ^ .lisrtlMmsr !
- MjyuLl' L»8 fftreelit ,

Kauft Vas « - » -

, 8eicke »»8ti «; kvr «4 « n , V » « «1^ -
1ktl» »'«:8 « » 4- (Lrov2S mit Narmor) etc .

!uaä ist noek dis Samstag im . Hotel Lermams/ iu Larlsruds
Lekritll clls Oll^rtsu beim kartier üaseib - t . P .344 .

Bauschreinerei
der Pfalz wird ein tüchtiger

Werkfirhrev
zu baldigem Eintritt gesucht . Of¬
ferten unter ltl. 6357 ik» an iNsaseu -

bürgerliche Stechtspflege .
SoekurSvrrsahrr».

P .345 . Rr . 26 .02B Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Franz
Dochnahl , Inhaber der Firma Frz .
Dcchnahl in Mannheim , ist in Folge
eines vom Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem ZwangSvergleiche
Bergleichstermin auf

. Mittwoch den 26 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht 8 hier -
sclbst anberaumt.

Mannheim , den 17 . Juli 1882 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V . :

Hofsäß .
Bekanutmachimg .

P .270 . 2. Waldshut .
Das Konkursverfahren

gegen Trutpert Stoll
von Erzingen betr.

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht, daß die Vertheilunq obiger Kon¬
kursmasse demnächst statifindet.

Der verfügbare Mafsebestand berech¬
net sich auf 5097 M . 47 Pf . , die be¬
vorrechtigten Forderungen betragen 113
Mark 17 Pf . , die nicht bevorrechtigten
Forderungen 21,948 Mark 16 Pf .

Z gleich werden diejenigen Gläubiger ,
welche abgesonderte Befriedigung be¬
gehrt haben, sowie jene , deren Forde -

rungeu nicht feftgestelll find , darauf
aufmerksam gemacht , daß sie bei der
Vertheilung der Masse nur dann be¬
rücksichtigt werden können , wen» sic dem
Konkursverwalter binnen einer Frist
von zwei Wochen von dieser Be¬
kanntmachung an den in 88 140 u . 141
der Konkursordnung vorgeschriebencn
Nachweis geliefert haben.

Waldshut . den 10 . Juli 1882.
Der Konkursverwalter :

K . Merz .
Ö . 753. Mannheim .

Steigerungs -Zurück¬
nahme.

Auf Antrag des Konkursverwalters
wird die auf

Mittwoch den 2 . August 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathhaus in Sandhofen anbe¬
raumte Zwangsversteigerung der zur
Konkursmasse des vr . Ferdinand
Virneisel gehörigen Liegenschaften
vorläufig zurückgenommen .

Mannheim , den 15. Juli 1882 .
Großh . Vollstreckungsbeamter:

Ru dm ann . Notar.

Holzlieferung .
O .768 . 1 . Nr . 1653 . Die Liefern «!

von rund 67 cbm eichene Flöcklinge um .
Mannheim wird im Summissionswege
vergeben. Angebote sind vor der Sum -
misfionseröffnuna, welche am Montag
dem 24 . ds . Mts . , Nachmittags 3
Uhr , auf unserer Geschäftsstube, Berg -
beimerstraße59 in Heidelberg , statt-
findet, schriftlich, verschlossen, mit der
Aufschrift „ Holzlieferung" an uns zu
richten . Die Bedingungen liegen zur
Einsicht bei uns auf.
Wasser- und Straßenbau -Inspektion

Heidelberg .

O . 775 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . September

d . I . treten im Heft 9 des Südwest -
deutschen Verbandsgütertarifs vom 1.
Oktober 1881 (Hessisch -Badischer Ver¬
kehr) dre Entfernungen und Frachtsätze
für den Verkehr zwischen Frankfurt -
Sachsenhausen , Station der Hessischen
Ludwigsbabn einerseits und den Sta¬
tionender Großh . Badischen Staatsbahn :
Adelshciw , Binau , Boxberg Wölchin-
gen , Bronnbach , Dallau , Eberbach,
Edelfingen , Eicholzheim . Eubigheim,
Gamdurg , GerlachSheim , Gcrolshau -
sen, Grünsfeld , Guodelsheim , Heidings-
feld , Hochhausen , Kirchhcim b ./W . ,
Königshofen , Lauda , Mergentheim ,
Mosbach , Ncckarelz , Ncckargerach ,
Neckarzimmern . Offenau . Osterburken,
Reichenberg, Reicholzheim , Rosenberg,
Schcfflenz, Seckach Tauberbischofs»
heim , Unterschüpf, Wertheim , Wittig -
hausen , Würzburg , Zimmern und Zwin¬
genberg außer Kraft .

Karlsruhe , den 17. Juli 1882 .
General -Direktion."

0 . 772 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausführung baulicherReparatur¬

arbeiten im hiesigen Garnison -Lazaretb,
und zwar :

1 . Maurerarbeiten , veran¬
schlagt zu . 1176

2 . Schieferdeckerarbeiten,
veranschlagt zu . . . 550

3 . Anstreicherarbeiten, ver¬
anschlagt zu . . . . 630

soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden.

Offerten hierauf sind Postmäßig ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift verseken , bis zu dem auf

Montag de« 31 . ds . Mts . ,
Vormittags 1v Uhr,

anberaumten Termin an das Unter¬
zeichnete Lazareth einzusenden .

Kostenanschlag und Bedingungen lie¬
gen im Bureau des genannten Laza-
relhs . Kriegsflraße 91 » . zur Einsichtauf.

Karlsruhe, den 18 . Juli 1882 .
Königliches Garnison - Lazareth.

P293 . Lahr .
Bekanntmachung.

Mit Ermächtigung Großh . Ober¬
direktion deS Wasser- und Straßenbaues
wird zur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der Grundflückspläne
von den Gemarkungen Langenwinkel ,
Oberschopfheim und Dundenheim
Tagfahrt , und zwar für Langenwin¬
kel auf

Montag den 31 . Juli ,
für Oberschopfheim auf

Dienstag de» 1 . August
und für Dundenheim auf

Montag de« 7 . August,
jeweils Vormittags 9 Uhr , in daS
betreffende RathSzimmer anberaumt.

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Geweindcratk . oder in der Tagfahrt bei
dem Unteri.eichneteu vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagiahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkundcn u . Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreffenden
Gemeinderath abzugeben, da sonst diesel¬
ben nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung aus Kosten der be¬
treffenden Grundeigenthümer beigebracht
werden müssen .

Lahr, den 14. Juli 1882 .
Der Bezirksgeometer :

_ G . Eichrodt .

Versteigerung
von Waldgrassamen.

O - 731 . 2 . Nr . 737 . Die Großh .
BczirksforsteiRenchen versteigertMon¬
tag den 24 . d . M ., Morgens 10 Uhr,
in der Eiscnbahnrestaurakion Graf in
Renchen den diesjährigen Waldgras¬
samenerwachs aus dem Domänenwald
Mührig von den Schlägen 1 , 2, 4, 25
auf zusammen ca . 10 Sektoren.

Nutzholzversteigerung.
O . 759 . 1 . Die Großh . Bczirksforstei

Herrenwics versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung aus den Abth. l . 14 Jäger¬
rain und 81 . 4 Weiherschlag

Dienstag den 25 . Juli l . I .»
Vorm . 10 Uhr , im Wirthshause zu
HerrenwieS ca . 1300 Festmeter Nutzholz
in 7 Loosen auf dem Stock . — Die
Schläge werden von den Waldhütern
Harlfinger in Herreuwies uud Herzog
in Hundsbach auf Verlangen vorgezeigt.

O .716 . 2. Nr 641 . Hub , A. Bühl .

Heizer.
Für die Krcispflegeanstalt Hub wird

ein lüchtiger Monteur , dem zugleich
die Gasdereitung obliegt, gesucht .

Jährlicher Gehalt bis 1200 Mark .
Anmeldungstermin 14 Tage .

Hub, de» 11 - Juli 1882 .
Die Direktion.
8r . Borell .

(Mit einer Beilage . )

Druck und Verlag der G . Braun '
.schen Hofbuchdrackerei .
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